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Inhalte und Ergebnisse

Ausgangslage und 
Fragestellung
Während in den Naturwissenschaften bereits 
seit einigen Jahren funktionierende Open-
Access-Publikationsmodelle existieren, gibt es 
in den Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften kaum erfolgreiche Publikationskon-
zepte. Das in der Masterarbeit untersuchte 
Fallbeispiel eines neuen Open-Access-Publi-
kationsprojektes, die Edition Open Access, 
wurde vom Max-Planck-Institut für Wissen-
schaftsgeschichte initiiert, um diesem Um-
stand entgegen zu wirken. Die Produktion der 
Open-Access-Publikationen erfolgt in vier ver-
schiedenen Ausgabeformaten und nach einem 
definierten, stark technischen Publikations-
prozess. Ziel der Masterarbeit ist die Erhebung 
und Analyse des derzeitigen Publikationspro-
zesses und der Vorschlag einer Optimierung 
unter der Fragestellung, wie der existierende 
Publikationsprozess der Edition Open Access 
für Anwender benutzerfreundlich umgestaltet 
werden kann.
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Methodik
Da sowohl der Publikationsprozess in seinen 
einzelnen Prozessschritten aber auch verän-
derte Anforderungen an den Prozess erhoben 
werden mussten, wurde zum Zweck der 
Datenerhebung eine Methodentriangulation 
durchgeführt. Diese bestand aus der Beob-
achtungstechnik Apprenticing, einer Doku-
mentenanalyse sowie Experteninterviews zur 
Anforderungserhebung an den veränderten
Publikationsprozess. Von zentraler Bedeutung 
war bei der Bearbeitung auch die Visualisie-
rung des Ablaufes der einzelnen Prozess-
schritte des gegenwärtigen Ist-Zustandes und 
des optimierten Soll-Zustandes in entspre-
chenden BPMN-Geschäftsprozessmodellen.

Ergebnisse
Als Ergebnis der Prozesserhebung entstand 
ein Prozessmodell des Ist-Zustandes, in dem 
alle relevanten Prozessschritte dokumentiert 
sind. In Verbindung mit der Anforderungs
erhebung konnten mehrere Schwachstellen 
aufgezeigt und zwei große Optimierungsvor-
schläge für die zukünftige Prozessabwicklung 
abgeleitet werden. Hierbei handelt es sich 
um die kurzfristige Integration einer Benutzer-
oberfläche sowie um die langfristige Einfüh-
rung eines Business-Process-Management-
Systems (BPMS), um eine schnellere 
Arbeitsabwicklung und Automatisierung des 
Prozesses zu ermöglichen. Die Optimierungs-
vorschläge wurden in einem Soll-Prozess
modell mit BPMN dargestellt und exempla-
risch für einen ausgewählten Prozessschritt 
als Proof of Concept umgesetzt.

Die Machbarkeitsnachweise zeigen, dass eine 
benutzerfreundliche Gestaltung des Prozesses 
mit effizienter Automatisierungskomponenten 
vergleichsweise kostengünstig zu realisieren 
ist. Die aufgezeigten Verbesserungsmöglich-
keiten bieten für den zukünftigen Projektver-
lauf der Edition Open Access weiteres Effizien-
zpotenzial um die Open-Access-Bewegung 
im Allgemeinen und die freie Informationsver-
sorgung der Geistes-, Kultur- und Sozialwis-
senschaftler im Spezifischen zu unterstützen.


